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Dienstag, 26. März 2024 

 

GG OO TT TT EE SS DD II EE NN SS TT   

SS CC HH RR II FF TT LL EE SS UU NN GG   
DD UU RR CC HH   JJ EE DD EE NN   GG LL ÄÄ UU BB II GG EE NN   BB RR UU DD EE RR   II MM   HH EE RR RR NN   JJ EE SS UU SS   

  
 

DDeerr  GGllääuubbiiggee  iisstt  eeiinnssggeemmaacchhtt  mmiitt  CChhrriissttuuss::  ddeerr  SSüünnddee  ggeessttoorrbbeenn  --  GGootttt  lleebbeenndd  iinn  CChhrriissttuuss..  
 

Was wollen wir nun sagen? Sollen wir in der Sünde verharren, damit das Maß der Gnade voll werde? 

Das sei ferne! Wie sollten wir, die wir der Sünde gestorben sind, noch in ihr leben? Oder wißt ihr 

nicht, daß wir alle, die wir in Christus Jesus hinein getauft sind, in seinen Tod getauft sind? Wir sind 

also mit ihm begraben worden durch die Taufe in den Tod, damit, gleichwie Christus durch die 

Herrlichkeit des Vaters aus den Toten auferweckt worden ist, so auch wir in einem neuen Leben 

wandeln.  

Denn wenn wir mit ihm einsgemacht und ihm gleich geworden sind in seinem Tod, so werden wir ihm 

auch in der Auferstehung gleich sein; wir wissen ja dieses, daß unser alter Mensch mitgekreuzigt 

worden ist, damit der Leib der Sünde außer Wirksamkeit gesetzt sei, so daß wir der Sünde nicht mehr 

dienen; denn wer gestorben ist, der ist von der Sünde freigesprochen.  

Wenn wir aber mit Christus gestorben sind, so glauben wir, daß wir auch mit ihm leben werden, da 

wir wissen, daß Christus, aus den Toten auferweckt, nicht mehr stirbt; der Tod herrscht nicht mehr 

über ihn. Denn was er gestorben ist, das ist er der Sünde gestorben, ein für allemal; was er aber lebt, 

das lebt er für Gott.  

Also auch ihr: Haltet euch selbst dafür, daß ihr für die Sünde tot seid, aber für Gott lebt in Christus 

Jesus, unserem Herrn! So soll nun die Sünde nicht herrschen in eurem sterblichen Leib, damit ihr [der 

Sünde] nicht durch die Begierden [des Leibes] gehorcht; gebt auch nicht eure Glieder der Sünde hin 

als Werkzeuge der Ungerechtigkeit, sondern gebt euch selbst Gott hin als solche, die lebendig 

geworden sind aus den Toten, und eure Glieder Gott als Werkzeuge der Gerechtigkeit!  

Denn die Sünde wird nicht herrschen über euch, weil ihr nicht unter dem Gesetz seid, sondern unter 

der Gnade.                                                                       

Das reine Evangelium im 

Römerbrief 6 

 
 

OOSS TT EE RR AANN DD AA CC HH TT   --  Das Leiden und Sterben Jesu Christi 
  

CCHHRRIISSTTII  LLEEIIDDEENN  IIMM  GGAARRTTEENN  GGEETTHHSSEEMMAANNEE  
Verrat; Gethsemane, Gefangennahme, Verhör, Anklage; Gericht, Kreuz, Grab; Auferstehung und Himmelfahrt. 
 

Matthäusevangelium ab 26 - 28 
 

 Da ging einer der Zwölf namens Judas Ischariot hin zu den obersten Priestern und sprach: Was 

wollt ihr mir geben, wenn ich ihn euch verrate? Und sie setzten ihm 30 Silberlinge fest. Und von da an 

suchte er eine gute Gelegenheit, ihn zu verraten.  Mt.26,14 – Der Verrat durch Judas. 
 

 Da kommt Jesus mit ihnen zu einem Grundstück, das Gethsemane genannt wird. Und er 

spricht zu den Jüngern: Setzt euch hier hin, während ich weggehe und dort bete! Und er nahm Petrus 

und die zwei Söhne des Zebedäus mit sich; und er fing an, betrübt zu werden, und ihm graute sehr.  Da 

spricht er zu ihnen: Meine Seele ist tief betrübt bis zum Tod. Bleibt hier und wacht mit mir! Mt. 26,36 

Sein Leiden im Gethsemane. 
 

 Und während er noch redete, siehe, da kam Judas, einer der Zwölf, und mit ihm eine große 

Schar mit Schwertern und Stöcken, [gesandt] von den obersten Priestern und Ältesten des Volkes. Der 

ihn aber verriet, hatte ihnen ein Zeichen gegeben und gesagt: Der, den ich küssen werde, der ist's, den 

ergreift! Und sogleich trat er zu Jesus und sprach: Sei gegrüßt, Rabbi! und küßte ihn. Jesus aber sprach 

zu ihm: Freund, wozu bist du hier? Da traten sie hinzu, legten Hand an Jesus und nahmen ihn fest. Mt. 

26,47 – Die Gefangennahme. 

http://www.im-wort-bleiben.de/images/pdf/evangelium1.pdf
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/matthaeus/26/
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/matthaeus/26/
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 Die aber Jesus festgenommen hatten, führten ihn ab zu dem Hohenpriester Kajaphas, wo die 

Schriftgelehrten und die Ältesten versammelt waren. Petrus aber folgte ihnen von ferne bis zum Hof 

des Hohenpriesters. Und er ging hinein und setzte sich zu den Dienern, um den Ausgang [der Sache] 

zu sehen. Mt. 26,57 – Das Verhör. 
 

 Jesus aber stand vor dem Statthalter; und der Statthalter fragte ihn und sprach: Bist du der 

König der Juden? Jesus sprach zu ihm: Du sagst es! Und als er von den obersten Priestern und den 

Ältesten verklagt wurde, antwortete er nichts. Da sprach Pilatus zu ihm: Hörst du nicht, was sie alles 

gegen dich aussagen? Und er antwortete ihm auch nicht auf ein einziges Wort, so daß der Statthalter 

sich sehr verwunderte. Mt. 27, 11 – Die Anklage. 
 

 Als nun Pilatus sah, daß er nichts ausrichtete, sondern daß vielmehr ein Aufruhr entstand, 

nahm er Wasser und wusch sich vor der Volksmenge die Hände und sprach: Ich bin unschuldig an 

dem Blut dieses Gerechten; seht ihr zu! Und das ganze Volk antwortete und sprach: Sein Blut komme 

über uns und über unsere Kinder. Da gab er ihnen den Barabbas frei; Jesus aber ließ er geißeln und 

übergab ihn zur Kreuzigung. Mt. 27, 24 – Das Gerichtsurteil. 
 

 Nachdem sie ihn nun gekreuzigt hatten, teilten sie seine Kleider unter sich und warfen das 

Los, damit erfüllt würde, was durch den Propheten gesagt ist: »Sie haben meine Kleider unter sich 

geteilt, und das Los über mein Gewand geworfen«. Und sie saßen dort und bewachten ihn. Und sie 

befestigten über seinem Haupt die Inschrift seiner Schuld: »Dies ist Jesus, der König der Juden«. Dann 

wurden mit ihm zwei Räuber gekreuzigt, einer zur Rechten, der andere zur Linken. Mt. 27, 35 – Die 

Kreuzigung. 
 

 Als es nun Abend geworden war, kam ein reicher Mann von Arimathia namens Joseph, der 

auch ein Jünger Jesu geworden war. Dieser ging zu Pilatus und bat um den Leib Jesu. Da befahl 

Pilatus, daß ihm der Leib gegeben werde. Und Joseph nahm den Leib, wickelte ihn in reine Leinwand 

und legte ihn in sein neues Grab, das er im Felsen hatte aushauen lassen; und er wälzte einen großen 

Stein vor den Eingang des Grabes und ging davon. Es waren aber dort Maria Magdalena und die 

andere Maria, die saßen dem Grab gegenüber. Mt. 27, 57 – Die Grablegung. 
 

 Nach dem Sabbat aber, als der erste Tag der Woche anbrach, kamen Maria Magdalena und die 

andere Maria, um das Grab zu besehen. Und siehe, es geschah ein großes Erdbeben, denn ein Engel 

des Herrn stieg vom Himmel herab, trat herzu, wälzte den Stein von dem Eingang hinweg und setzte 

sich darauf. Sein Aussehen war wie der Blitz und sein Gewand weiß wie der Schnee. Vor seinem 

furchtbaren Anblick aber erbebten die Wächter und wurden wie tot. Mt. 28, 1 – Die Auferstehung Jesu 

Christi. 
 

 Er führte sie aber hinaus bis in die Nähe von Bethanien und hob seine Hände auf und segnete 

sie. Und es geschah, indem er sie segnete, schied er von ihnen und wurde aufgehoben in den Himmel. 

Und sie warfen sich anbetend vor ihm nieder und kehrten nach Jerusalem zurück mit großer Freude; 

und sie waren allezeit im Tempel und priesen und lobten Gott. Amen. Lk. 24, 50 – Die Himmelfahrt 

Jesus Christus. 

Lukasevangelium 24 
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DIE  APOSTEL IN JERUSALEM – Apg. 1, 12 
 

 Da kehrten sie nach Jerusalem zurück von dem Berg, welcher Ölberg heißt, der nahe bei 

Jerusalem liegt, einen Sabbatweg entfernt. Und als sie hineinkamen, gingen sie hinauf in das 

Obergemach, wo sie sich aufzuhalten pflegten, nämlich Petrus und Jakobus und Johannes und 

Andreas, Philippus und Thomas, Bartholomäus und Matthäus, Jakobus, der Sohn des Alphäus, und 

Simon der Zelot und Judas, der Sohn des Jakobus. Diese alle blieben beständig und einmütig im Gebet 

und Flehen, zusammen mit den Frauen und Maria, der Mutter Jesu, und mit seinen Brüdern. 
 

2. Korinther 5,20  So sind wir nun Botschafter für Christus, und zwar so, daß Gott selbst durch uns 

ermahnt; so bitten wir nun stellvertretend für Christus: Laßt euch versöhnen mit Gott!   Amen 

 

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/24/
http://www.im-wort-bleiben.de/images/pdf/auslg7.pdf
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/apostelgeschichte/1/1/#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/2_korinther/5/20/?hl=1#hl

